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einstmals daß ihm ein Unterofficier aus einer benach
barten Garnison von seinem daselbst lebenden Schwa
ger Mittags um l Uhr einen Brief brächte und dabey
sagte er habe den Auftrag noch mündlich zu bestel
len daß der Inhalt des Briefes nicht ganz angenehm
seyn würde indeß möchte unser Freund an das Lied
denken In allen meinen Thaten lass ich zr c
Des folgenden Tages erzählte unser Freund seinen
Zralyn über Tische Der Principal dessen Kinder er
unterrichtete glaubte es sey dies nur ein Eingang
Suf welchen die Bitte um Entlassung folgen würde
Er versicherte aber daß Gegentheil Sie gingen hier
auf mit einander im Garten spazieren Als sie an das
Ende einer Allee gelangt waren zog der Principal sei
ne Uhr heraus und sagte scherzend es hat schon Eins
geschlagen und der Unterofficicr ist noch nicht gekom

men Als sie sich um das Ende der Allee wendeten
stand ein Unteroffieier mit einem Briefe von dem
Schwager da und erklärte daß er den Auftrag habe
noch mundlich zu sag n der Inhalt des Briefes wäre
nicht angenehm indeß sollte unser Freund an das
kied denken In allen e e

Ein Anderer hatte folgenden besondern Vorfall
Die Predigerwahl wozu er mit präsentirt war war
um gewisser Ursachen willen verschoben worden unge

achtet er feine Wahlpredigt bereits gehalten hatte
Ohne daß der neue Wahltermin ihm bekannt gewor
den wäre träumte ihm nach einigen Wochen daß ein
Bote da sey dc ihn zur Wahl citiren solle Da er
sich sogleich auf die Reise machte und wie wir im
Traume geschwind zu reisen pflegen sehr schnell reis

ftte war er auch bald an Ort und Stelle Nach
im
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einigen Gesprächen Zog ihn der damalige Generalsupe

intendent auf die Seite und sagte Sie werden
durchfallen Seyn Sie aber nur ruhig es wird Ihr
Schade nicht seyn Denken Sie an den Advent
Kaum hatte er diese letzten Worte im Traume gehört
als er aufgeweckt wurde mit dem Hinzufügen daß
ein Bote da sey Er stand auf fand den Boten und
eine Citation zur Wahl Er reiste an den bestimmten
Ort meldete sich am Wahltage bey der königlichen
Commission und nach einigen vorläufigen Verhand
lungen zog ihn der Generalsuperintendent auf die Sei
te und sagte Sie werden vermuthlich durchfallen
indeß wird es Ihr Schade nicht sey Er würd
nicht gewählt und es war auch sein Schade nicht
indem er eine bessere Stelle erhielt In der vierten
Adventswoche desselben Jahres starb nämlich der Ge
neralsuperintendent und dieser Tod veranlaßte seine

Beförderung
Nur sehr wenige Traume welche ejne Art von

E rfüllung erhalten sind von der Art daß sie zu unsrer
Warnung oder Beruhigung dienen könnten überdies
bleiben wir so lange in Ungewißheit bis sie wirklich
zutreffen Es ist daher kein Grund sie für wirklich
Vorbedeutungen zu halten weil sie bisweilen wohlthä
tig seyn können Denn in noch mehreren Fällen nützt
uns diese Vorbedeutung ganz und gar nichts Es
träumt uns z B daß ein Mensch der uns sehr un
wichtig ist in unser Haus käme und sich nach einet
unbedeutenden Sache erkundigte Gr kommt am fol
genden Zage wirklich z was nützt uns in dem Falle die

Vorbedeutung Wir behalten erfüllte Träume im
Andenken aber an die unerfüllten deren Zahl gewiß

z die
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die größte ist denken wir weiter nicht Jeder Selbst
beobachter wird wissen daß uns eine Idee ins Ge
müth kommen kann die ganz neu zu seyn scheint
welche aber dessen ungeachtet von uns schon einmal ge

dacht seyn kann so wenig wir uns deren jetzt erinnern
Es kann geschehen daß eine Idee im Traume wieder
ledhaft wird die wir wachend nicht aus dem Abgrun
de unserer Vorstellungen empor bringen konnten
Einstmals träumte ich in der Nacht vor dem Son tage
an welchem eine Predigerwahl in Satgstädt unweit
Halberstadt war daß ich be der Wahl zugegen sey
und ausrufen hörte Herr V ist mit 76 Stimmen
gewählt Ich war als ich erwachte begierig auf
die Nachricht von der Wahl Ich erhielt sie Mittags
halb ein Uhr denn da rief mir bey Eröffnung meiner
Hausthür ein junger Mensch von der hiesigen Dom
schule der eben von Sargstädt kam entgegen Herr
V ist gewählt mit 76 Stimmen Ich sann lange
hin und her ob ich nicht etwa eine ähnliche Idee vor
her schon gehabt hätte und fand daß mir vor meh
rern Iahren einmal erzählt war daß der vorige Pres
diger bey seiner Wahl 70 Stimmen gehabt habe
Ein Verwandter von mir verlor seine Frau Als die
Leiche beschickt werden sollte fehlte es an einem weißen

Leichlaken Er wußte daß seine Krau dergleichen ges
habt hatte konnte es aber alles Nachsuchens unge
achtet nicht finden Er träumte darauf in der foU
genden Nacht daß seine Frau erschiene ihn an eine
Kiste führte und dabey sagte wenn ick nicht da bm
so kann doch keiner was finden Das Laken liegt hier
unten in der Kiste Als er erwachte ging er an den
bezeichneten Ort und fand das lange vergebens ge

suchte
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suchte Laken Vermuthlich war ihm die Idee daß
das Leichlaken hier seinen Ort habe im Traume nur
wieder lebhaft geworden

Der Beschluß folgt

II

Mary oder die Gastwirthsdirne
Aus einem französischen Journal

33er ist die arme Wahnfinnige in deren starren und

menschenscheuen Blicken sich der Schmerz eines zerriß

nen Herzens mahlt Sie weint nicht aber sie seufzt
sie läßt nie eine Klage von sich hören aber ihr Schwei

gen verräth den Kummer der an ihrem Leben nagt
In ihrer Wohnung harrend fleht sie weder das Mit
leiden noch die Hülfe an kein Hunger kein Durst
bringt die Leiden die sie empfindet ihr in Vergessen
heit die Winde spielen mit dem zerrißnen Gewände
das die Blöße ihres entstellten BusenS nur unvollkom
men bedeckt in ihre bleichen Wangen sind die Spu
ren der Verzweiflung gegraben

Es gab eine Zeit wo die arme Mary mit sich
und dem Schicksal zufrieden den völligen Gebrauch ih

res Verstandes hatte Alle Reisende stimmen darin
überein daß sie das froheste munterste und liebens
würdigste Mädchen des CantonS war Ihre Lebhaf
tigkeit ihr freundliches Lächeln entzückte jeden der
bey ihr einkehrte Von der kindischen Furcht die
man den Landleuten vorwirst war ihre Seele so frey

z daß
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paß sie kein Bedenken getragen haben würde mittcn
in der Dunkelheit der Nacht um die Ruinen einer alten
Abtey zu gehen die sich in der Nähe ihres Wohnorts
befanden Hie liebte den jungen Richard der ihr
zum Gatten bestimmt war und hoffte in seinen Armen
ein ungestörtes Glück Aber wer diesen Richard kannte
bedauerte die arme Mary denn er verdiente es
nicht daß sie seist AZeib werde sollte

Zwey von Mary s Gästen die sich an einem fin
stern und stürmischen Herbstabend beym lodernden
Feuer den Champagner schmecken ließen äußerte,
scherzend daß es angenehm seyn müßte in einem
Wetter wie das jetzige den Wind durch die Flügel
der alten Abtey pfeifen zu hören Mich sagte der
eine würde schon das Rauschen des Epheu der die
zerfallnen Mauern umschlingt in Schrecken setzen es
würde mir jeden Augenblick vorkommen als sähe ich
den Geist eines alten Priors dessen Gebeine dort be
graben liegen aus seiner Gruft hervorsteigen denn
ein Wind wie der ist ja wol im Stande auch die
Zodten aufzuwecken Ich wollte wetten unterbrach
ihn der andere daß unsre Mary dennoch das Herz
hätte jetzt in die Ruinen zu gehen Die Wette wäre
verlohren erwiderte der erste denn sie würde auch
Gespenstes sehen und ein weidendes Thier oder sonst
ein Gegenstand auf den sie zufällig stieße ihr die Be

sinnung rauben Nun fuhr der zweyte fort wenn
Mary den SpaMgang in die Ruinen machen will
und mir einen Zweig von der Haselstaude mitbringt die

tief im Hintergrunde des rechten Flügels steht so vers
spreche ich ihr eine schöne Haube zum Geschenk

Mary
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Mary die nichts erschrecken nichts aus ihrer
frohen Stimmung bringen konnte machte sich a f den
Weg nach der Abtey Die Nacht war noch dunkler
geworden und der Wind wehete so scharf und kalt
daß ihr vor Frost die Glieder bebten So langte sie
bey der Abtey an und trat m die öden Säulengänge
Alles war still und ruhig nicht das kleinste Geräusch
ließ sich hören nur der Wind wehete durch die weiten
Gewölbe des Gebäudes Sie bog die Dornen und
Brombeerrankcn wclche ihr den Weg über die Rui
nen versperrten zurück und erreichte endlich die Ha
selstaude Mit frohem Herzen naht sie sich dem Ge
sträuch schneidet rasch einen Zweig davon ab und ist
schon im Begriff sich auf den Rückweg zu begeben
Da kömmt es ihr vor als höre sie eine Menschen
stimme Sie bleibt stehen horcht und eine leise
Furcht wandelt sie an Inzwischen weht es stärker
die Blätter des Epheu bewegen sich rauschender Aber
bald wird es wicder still Ein kalter Schauer über
läuft sie indem sie jetzt deutlich dieSchritte von Men
schen hört welche auf sie zukommen Sie birgt sich
hinter einen Pfeiler und wagt es kaum zu athmen
In diesem Augenblick dringt der Mond durch den
Schleyer einer Wolke und sie erblickt beym Schein
desselben zwey Böscwichter die einen Leichnam fort
schleppen Mary s Vlub erstarrt in den Adern Der
Wind wird von neuem heftig er nimmt einem der
beiden Straßenräuber den Huth weg und weht ihn
zu Mary s Füßen Sie fühlt es und glaubt vor
Schrecken zu vergehen Mein Huch r ft der
Straßcnräuber Laß und HE erst den Todten
einscharren/ entgegnet ihn der andere im Zorn

4 Mary
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Mary sieht sie neben sich vorübergehen Durch die
F ccdt entschlossen gemacht rafft sie den Huth auf
und fliehet mit ihm so schnell sie kann durch die Rui
nen Achemlos kömmt sie in dem Dorfe an und
stürzt sich ins Wirthshaus aus ihren Augen blickt
noch der Schrecken ihre Glieder zittern ihre Knite
wanken sie sinkt ohnmächtig hin ohne ein Wort sd
gen zu können Als sie wieder zu sich selbst gekommen

ist will sie erzählen was ihr begegnet ihre erlosche
nen Augen öffnen sich dem Lichte aber Gott welch
neues Entsetzen ergreift sie sie liest auf dem Huthe dil
Namen ihres geliebten Richard

Nahe an dem Wege welcher zur Abtey führt
steht jetzt das Hochgericht an dem Richard sein Lebeil
ndete Der Wanderer kann nicht vorübergehen ohne

hinzublicken und an die arme unglückliche Mary zi
denken

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Collegiums

Milde Beyträge
Von einem vergnügten Kindtaufen durch die

Frau Müllerin i Thlr 8 Gr
Für
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Füe die Abgebrannten in Bennstedt sind den
y Jul von der Gemeinde zuTrotha durch Hrn Pastor

Gueintzius 14 ThlrDen 11 Jul mit der Devise Hiob l 2 l 4
Den i z vom Hrn v H 1

I Thlr
abgegeben worden an die

Herausgeber des Wochenblatts
Für die armen R 0 senkranzens hen Kinder

deren Ellern bey dem Brande am 17ten Juni verun
glückt sind ist Unterzeichnetem eingehändigt

z Zhlr von einigen Wohlthätern in Passen
dors Desgleichen ein Friedrichvd or
von einem unbekannten Herrn der die Brand
stätten besähe und noch außerdem einem bey
dem verbrannten Rosenkranz sich befindend
Kranken 2 Zhlr 8 Gr reichte

Herzlicher Dank den unbekannten edlen Wohlthatern

Bennstedt den 7 Jul 1806
Staudtmeister

Zm vorigen Stück ist be Bennstedt statt
17 Thlr 4 Er von einer Gesellschaft hier Sm

direnver
zu lesen

Am 29 Jun ward in einer vergnügten Gesell
schaft eingesammelt und vsm Hm B v S
eingesandt 7 Thlr 4 Är

2 Beförderungen
Ee Königs Majestät haben den vom Magistrat zum

zweyten Polizey Ralhsmelster der Stadt Halle er

5 wähl
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wählten Kämmerer Herr Heinrich Weber unterm
4 Jun d J allergnädigst zu bestätigen geruhet

An dessen Stelle ist der bisherige Kämmerey
Sekretair Hr Ioh Friedr Weber zum Stadt Käm
merer und der Auscultator Hr Schäfer zum Käm
merey Sekretair erwählt und bestätigt worden

Z

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Hall c
Iunius Juliuö 1806

Gebohrne
Marien parochi Den 6 Jul dem Salzwirker

meister Ubert ein S Johann Christian Den
i z dem Handarbeiter Rosch einS to tgeb

Ulrichs pa r ochie Den 4 Jul dem Zimmermei
ster Müller ein Sohn Johann Carl Andreas
Den y ein unehel Sohn

Moritz/arochie Den 28 Jun dem Böttchermei
ster Lranvt jun eine T Marie Erdmuthe
Den Z Jul dem Gasthalter Rrietftli ein S Odo
ardo Den 4 dem Schiffseigenthümer Bsreckec
ein S Johann Andreas Den 5 dem Soldat
Harnn eine Zwillingst todtgeb Den 8 dem
Bäckergesellen Marx ein S Friedrich Wilhelm

Domkirche Den O Jul ei unehel Sohn
Neu markt Den 29 Jun dem Schneidermeister

Horn eine T Johanys orothee Den z J l
dem Strumpfwirkermeistsr Nüye ein S Chrsftorh
Heinrich Dem Bürger L osse eine T Friedcrike
Elisabeth Den l l dem Leinwebcrmeister Romg
ein S todtgeb

Glaucha Den 5 Jul demStrulnpftvirkergesSoistb
ein S Johann Heinrich Caspar Den 7 dem
Strumpswirkerges Ä aoge eine T Johanne Chri
stiane Friederike Den dem Strumxswirker
meister Vhme eine T, Christiane Dorothee

d Ge
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K Getrauet
Marienparochie Den i ,Jul der Tischlermeister

Heinrich mit I M lNullcrm Der Schneider
meister G ißlcr mit I D Ublin aus Cüthin

Ulrichsparochie Den iz Jul der Tischler Ober
meister Rambach mit I R Dr/anden

Neumarkt Den iz Jul derStrumpfwirkergeselie
Iorvan mit M D Äovin

Klaucha Den rz Jul der Seilermeister Carls mit
N7 R rvagenführecin Der Handarbeiter
ganvr mit Lh Roihin

Gestorben
Marienparochie Den 5 Jul des Soldat Schuhe

S Heinrich Wilhelm alt z I Pocken Den
6 eine unehel T alt z I io M Flecksieber
Den 7 des Soldat S eonharv T, Joh Christiane
all i I 4M Pocken Des Zimmermann Penolv
T Sophie Christiane als 5 I 7 M Pocken
Der Bürger Roblemann altI M Brust
wassersucht Den 8 des Spornmacher Srange
S Christian August alt4J 4M Fleckfieber
Des Strumpfwirker Paasch S Johann Andreas
alt 8 M 2 W Pocken Den y eine unehel T
alt M Pocken Den 10 des Posamentirer
Obermeister Gasmann Wittwe alt 62 I Sceck
fluß Des Soldat Rorf T Marie Dorvthee
alt z I 6 M Pocken DeS Invalid Gtsllberz
T Christiane alt 1 I 11 M 2 W Pocken
Des ri des Soldat Thielecke T Johanne Char
lotte alt 4 I Pocken Den 12 des Strumpf
Wirker Rünstling S Christian Andreas alt z I
Scl arlachfieber und Pocken Des Schuhmacher
Meister Herrmann S Johann Carl Friedrich alt
I I 7 M Pocken Den iz dis Handarbeiters
Roftl S todtzeh

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 6 Jul des Soldat Küch
ler T Johanne Christiane N si e a t 15 W Jam
mer Den 7 des Invaliden Diey T Johanne
Marie Dorothee alt 21 W Pocken Den j
des JuvaUden Raucel T Johanne Dorothee alt
1 I 6 M Pocken Den y des AckerknechlS
Fievler S Joh Carl alt 1 I 10M Pocken
Den lv des Soldat N erth S Johann Friedrich
W lhelm all 1 I Pocken Den 12 des Schnei
dermeisters Tempels T Christiane Friederike alt
5 IM Pocken und Fleckfieoer

Moritzparochie Den 5 Jul des Schuhmacher
meister Surckk rvt S Carl Julius Wilhelm alt
SJ4M Pocken Des Soldat Hamm ZiviU T
too,g b Ein unehel Sohn alt 2 I 6 M W
Auszehrung Den 6 des Kornmäcklers Hammel
mann nachgel S Johann Friedrich Wilhelm alt
4 I 6 M Pocken Den 10 des Handarbeiters
He l T M rie Dorothee alt z J Pocken Den
1 des Soldat Neue S Carl Wilhelm alt 7 W
Pocken Den 12 des Handarbeiters B norre S
Wilhelm alt I 6 M Scharlachfieber

Domkirche Den 10 Jul ein unehel Sohn alt
1 M Steckfliiß Den iz des Brandweinbren
ners A ange T Marie Magdalene alt 4 I 5 M
2 W Pocken

Neuinavkr Den Jul des Strumpfwirkerges
Gctimlvc T Marie Christiane Henriette Rosine alt
2 I Z M T Pocken Den y des Leinwe
berges Engelmann T Johann Dorothee Elisaveih
alt 4 I 7 W 1 T Pocken Des Handarbeiters
Nlettm S Joh August alt I T Pocken
Den i i des LcinwebernieisterRonig S todlgeb
Den iz des Musikus Sturm S Johann Carl
alt 2 I 5 M 2 W T Pocken Des Strumpf
wirk rm ister Nüye S Johann August alt 2 I
6 M Pocken Des Füselier L nvner S Frie
drich Ferdinand alt l I z M Pocken Des

Schuh



s e k a n n tin a ck a n g e n 459
S buhmachermeisiers Taute T Rosine Sophie all
5 Z M P cken

Glaucha Den 5 Jul des Jägers im Hannöver
schen Schroo yel T Anna Zva alt 26 I Abzeh
rung Den 8 des Strumpfwirkernes riedriij
T Christiane Henrieite all 2 I 6 M Krämpfe

Ein unehel Sohn alt 6 M Seucke Den
ic des Kaufmann L autcnsi lä Ehefrau alt2zI
Pocken Denn der Buchdrucker I eb er alt
57 2 Schlanfluß

An ven natürlicken Pocken starben also in voriger
Woche acbr unv zrvansig

Bekanntmachungen
Das hiesige Publikum wird hierdurch gewarnet

beym Verkauf bürgerlicher Kleidung an Soldaten äußerst
vorsichtig zu seyn um nicht durch Derabsäumuiig der
Vorsicht und dabey bewiesenen Fahrlässigkeit den Stra
fen der Desemons Beförderung nach dem Grade der
Verschuldung sich auszusetzen Halle den 4 Zuü 1HV6

präsivenr Ziarbsmciskere unv Xachmanne
ver Stadt Halle

Dem bauenden Publiko werdeil die gesetzliche Vor
schriften des Allgem Land 0 Ty I Tir ij 65
bjs 81 incl da solche bey den jetzigen mehrern Bau
ten in hiesiger Stadt nicht gehörig beobachtet werden
hiermit wieder in Erinnerung gebracht und zur genauen
Befolgung empfohlen

Nach selbigen soll jeder neue Bau zuvor der Obrkg
keit zur Beurtheilung angezeigt werden ob solcher oder
die Veränderung z B der Treppen vor den Häusern
die Straßen und öffentlichen Plätze nicht verenge vervi
reinige oder sonst verunstalte

Wir haben daher das hiesige Publikum zu dieser
vorgeschriebenen Anzeige neu auffordern und vor sonsti
ger Strafe und Schaden zugleich warnen wollen

Halle den 4 Zuly l uoS
Präsioenr chmneiskere uns Rgthmanne

ver Sravt Halle
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Es wird Termin zur auderweiten Verpachtung

und zwar
1 der zwey Kellerplätze in der Waage von Michaelis

d I an
2 des zweyten Ladens unter dem rothen Thurme von

Michaelis d I an
z des fünften Ladens daselbst von Weihnachten d I

an und
4 des Bodens auf dem Steinthor von Michaelis

d Z an
auf den 4ten July ijZten Zuly und i sten Au
gust d I jedesmal Morgens li Uhr vor der
Raths Session

hisrmit anberäumt Und hüben die Destbietenden nach
eingezogener höchsten Genehmigung den Zuschlag zu er

warten Halle den ZV Zum ljjoö
Präsident R thsweisterc und Rathmanne

der Gtavr Halle

Zur käuflichen Ueberlassunz des vakanten und deni
Hnbliko zugesprochenen Vegräbiiißbdgens tul Kr
auf hiesigem Gottesacker werden Bieiungscermine auf

den 22 Zul 2 August und Sept d j
jedesmal Morgens li Uhr vor der Nathsstube hiermit
anberaumt und sollen die Bedingungen den Licitame
in den Terminen vorher bekannt gemacht werde

Halle den l Jul 1 6
Präsident Rarbsmeisiere und Rathmanne

der Stadt Halle

Ein junges Frauenzimmer aus dem bürgerlich
Stande wünscht als Känimerjuttgftr in eili gutes HauS
unter sehr billige Bedingungen zu kommen Sie vec
bindet Mit der Kenntniß aller feinen weiblichen Arbeiten
auch Kenntniß im Kleiderinachsn Und Sticken Nähert
Nachricht giebt der Antiquar Merre
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Es soll das der Ehefrau des Anspänners Som

werlarke eigenthümlich zugehörige zu Quillfchö
na unter der Jurisdiction des Königl Justiz Amtes
Iriedeburg belegene Anspännerguth an Haus Hof
Scheune Ställen und sonstigen Gebäuden nebst 2 Hu
fen 17 Acker Feld invl 5 Acker Wiese z Weiden
kabeln 2 Obstgärten einem Steinbruche einem Kirsch
berge mit der diesjährigen Erndte auch sämmtlichen
Schiff und Geschirr allem vorräthigen Sttoh und Dün
ger desgleichen mit dem bis zur diesjährigen Erndte er
forderlichen Brodt Md Futterkorn wie auch 2 Pfer
den 5 Stück Rindvieh 10 Schaafen und 10 Hüh
nern einer vorsenenden Veränderung wegen in dem auf

den 22sten Julius dieses Jahres
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
erschriebenen angesetzten Termine unter den alsdann

näher bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden worin sich besitz und zahlungsfähige Kauflu
stige einfinden und ihre Gebothe abgeben können Auch
können dieselben vor dem Termine die Kaufbedingungen
selbst bey dem Unterschriebenen erfahren

Halle den 22 Jum 1806
Dr C I Acheuffelhueh

Es ist ein sehr gelegenes Haus worin z Stuben
nebst Kammern l Küche aus freyer Hand zu verkau
fen Nähere Nachricht giebt der Antiquar Mecce

In einer sehr lebhaften Hauptstraße is ein Hau
worin y Stuben y Kammern 4 Küchen i gewölbter
Keller nebst 6 Holzställen wie auch Hof und Boden
raum au frever Hand zu verkaufen Nähere Nach
richt giebt der Antiquar Merre

So Jemand Lust hat die Stellmacher Profession
verlernen melde sich be dem Stellmachermeister

Halle den 5 Jul 1806 V agner
Rübesaal und Rappsstroh hat zu verkaufen

der Seifensieder G 5veck e in der LlauSstraßt
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z upferst cli Verkauf Montag den 21 sten d,

werden emeParthie Kupierstiche in der Auk ion auf i e y
hiesigen privil Addrcßhause gegen gleich baare B
zahlung i C cmt öffentlich verKeizert werden

Meine Material und Tabacksl andlunsl habe ich
vom heutigen Dqro an in daS Haus des Herrn Doktor
Aeper nick am Markte verlegt auch werde ich die bis
her von mir betriebenen Lotteriezeschäfte ferner auf dem
selben Fuß fortsetzen Halle den r 4 Zul 18oü

L I ose
I der Neuen Socie 2ö ct unv

hanvl NA,in der kleinen Sre nstraße wird das Vtrjeich
niß der vom Jan Zum l8od wirklich erschienenen
Bücher nebst Verlegern Preisen und einem Wissenschaft
tzchey Reperrorium an Freunde der Liiermur gratis aus
gegeben

Makulatur in großem und kleinerm Format 1
Ballen und einzelnen Rießen ist bevw Bnchdr und
Buchhändler Henvel allhier in Commission zu haben

Etliche Ruthen gure Bruchsteine stehen bey mix hin

term Nathhause Nr zzg zum Verkauf
Gasmann ten

D obere Elage ü Stuben Kammern Küche
Boden Keller auch mit und ohne Pferde Stall uns
Wagen Schuppen ist auf Michaelis zu vermiechen
beym Kaufmann Glaube am Schulborge

In meinem an der Markikirche Nro 8c y belege
ven Hause ist die pbere Etage bestehend in 2 Sluden
1 Kammer Küche Bodenkammer und Benutzung bei
Hofraums auf künstige Michaelis an eine stille H milie
zu vermischen Thals Zimmermeister Dierlein

Eine fast ganz neue dreisitzige Kinder Kutsche in
Federn hangend steht zu verkaufen bey dem

Gtasermeister Mcnve am Markt
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